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	Service de l´enseignement obligatoire de langue française SEnOF
Amt für deutschsprachigen obligatorischen Unterricht DOA




Ort, Datum XXX
Liebe Eltern

Im Rahmen des Projekts "Klassenpartnerschaften" möchten X (Klassenlehrperson der Partnerklasse Y aus Z) und ich einen ?-tägigen Sprachaustausch mit unseren Klassen durchführen. Unser Ziel ist es, dass die Schülerinnen und Schüler in diesem Rahmen mit der Fremdsprache in Kontakt sind, Berührungsängste damit abbauen und motiviert werden, diese Sprache zu nutzen. Da der Austausch zur Hälfte in Z stattfindet, lernen die Jugendlichen auch die Kultur der französischsprachigen Schweiz etwas besser kennen.

1.
Ablauf:
1. Nach einem ersten Briefkontakt mit dem / der zugeteilten Partner(in) werden die Schülerinnen und Schüler der Klasse Y ? Tage (also mind. ? Übernachtungen) bei der entsprechenden Partnerfamilie der Klasse YY oder – im Fall organisatorischer Schwierigkeiten – bei der Familie eines anderen Schülers / einer anderen Schülerin der Partnerklasse YY verbringen. Dieser Austausch ist geplant für die Zeit zwischen den Herbst- und Winterferien, die genaue Zuteilung der Woche bzw. Daten wird noch folgen.
2. Nach einem erneuten Briefkontakt bis zu den Fasnachtsferien werden die Schülerinnen und Schüler der Klasse YY mind. ? Tage (also mind. ? Übernachtungen) bei der entsprechenden Partnerfamilie der Klasse Y oder – im Fall organisatorischer Schwierigkeiten – bei der Familie eines anderen Schülers / einer anderen Schülerin der Partnerklasse Y verbringen. Dieser Austausch ist geplant für die Zeit zwischen den Fasnachts- und Frühlingsferien, die genaue Zuteilung der Woche bzw. Daten wird noch folgen.
3. Während des Austauschs gehen die Schülerinnen und Schüler mit ihrem Partner / ihrer Partnerin in den normalen Unterricht nach Stundenplan und nehmen auch sonst nach Möglichkeit an allen schulischen und ausserschulischen Aktivitäten teil.
4. Damit der Rahmen (z.B. Platzverhältnisse im Klassenzimmer der Partnerklasse) nicht gesprengt wird, werden nicht alle ihren Austausch gleichzeitig machen, daher auch der auszufüllende Talon auf dem separaten Blatt.
5. Während ihrer Abwesenheit wird ein(e) Mitschüler(in) die Stellvertretung der Schülerinnen und Schüler aus der eigenen Klasse machen und so das verpasste Material sammeln sowie die zu erledigenden Aufgaben notieren. Bei ihrer Rückkehr werden die Jugendlichen dies erhalten und sich anschliessend selber bei der entsprechenden Lehrperson melden um mit ihr zu vereinbaren bis wann der verpasste Schulstoff bearbeitet sein muss und wann verpasste Prüfungen nachzuholen sind.
2. Daten:
Ein Eltern- und Schülerabend zum Austausch (französisch und deutsch) findet am XXX in Z / unserem Schulhaus in ... statt. Dieser Anlass dient der Information und dem gegenseitigen Kennenlernen der Austauschfamilien.
3. Modalitäten:

Wahl des Partners:
Wir versuchen den Wunsch Ihrer Tochter / Ihres Sohnes nach 



Möglichkeiten zu be​rücksichtigen. Es wird uns die Organisation des 


Austauschs aber extrem erleichtern, wenn Sie und Ihr Kind auch eine 


Partnerin oder einen Partner des ande​ren Geschlechts akzeptieren 


oder wenn es Ihnen, liebe Eltern, möglich ist, mehr als einen 



Jugendlichen aufzunehmen.

Reise:


Die Anreise und die Rückreise werden nach Möglichkeit durch Sie 



organisiert und durchgeführt. So können Sie Ihre Tochter / Ihren Sohn 


begleiten. Wir empfehlen Ihnen, dies auch mit der Austauschfamilie 


abzusprechen.
Verantwortung:
Die Versicherung ist Sache der Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Kosten:

Für jeden Schüler / jede Schülerin des Kantons Freiburg stellt die Koordinationsstelle für Schüleraustausch (KoSA) pro Tag einen festgelegten Betrag zur Verfügung (für Reisekosten, Logis etc.). Wir Klassenlehrpersonen werden dieses Geld beantragen, die Aufteilung berechnen und jeder Familie nach dem Austausch und nach Erhalt des Geldes ihren Anteil zukommen lassen.
Bitte füllen Sie den Talon auf dem separaten Blatt bis zum XXX aus und geben Sie ihn Ihrem Sohn / Ihrer Tochter mit in die Schule. Je mehr Möglichkeiten Sie bei den Daten ankreuzen, desto einfacher wird die Planung für uns und desto wahrscheinlihcer ist es, dass Ihre und die Wünsche Ihres Kindes berücksichtigt werden können. Anschliessend werden wir mit der definitiven Planung und Zuteilung beginnen und Sie baldmöglichst informieren.
Wir danken Ihnen schon jetzt für Ihre Mitarbeit und wünschen Ihrer Tochter / Ihrem Sohn tolle Erfahrungen. Bei Fragen dürfen Sie sich natürlich gerne bei uns melden.
Freundliche Grüsse,

Unterschrift






Unterschrift
Name, Klassenlehrperson Klasse Y


Name, Klassenlehrperson Klasse YY



TALON ZUM AUSTAUSCH MIT DER PARTNERKLASSE
Vorname, Name SchülerIn: ………………………………………………….
Klasse: …………
(
Es ist egal, ob ich eine Austauschpartnerin oder einen Austauschpartner habe.
( 
Ich bevorzuge
( … einen Austauschpartner.


( … eine Austauschpartnerin.
Bemerkungen:

…………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………

……………………….. (Vorname SchülerIn) kann in folgenden Wochen und an folgenden Tagen dieser Wochen für den Austausch nach Z gehen:
(
Woche 1 vom XXX bis XXX:
( SO
( MO
( DI



( MI
( DO
( FR

(
Woche 2 vom XXX bis XXX:
( SO
( MO
( DI



( MI
( DO
( FR

(
Woche 3 vom XXX bis XXX:
( SO
( MO
( DI



( MI
( DO
( FR

Erklärung: Wenn Sie z.B. Woche 2 UND Montag, Dienstag und Mittwoch ankreuzen, dann wird Ihr Sohn / Ihre Tochter von Montagabend (oder Montagnachmittag, einfach erst nach dem Unterricht und je nach Absprache mit der Partnerfamilie) bis Mittwochabend (oder Mittwochnachmittag, einfach erst nach dem Unterricht und je nach Absprache mit der Partnerfamilie) am Austausch teilnehmen und somit in Z am Dienstag und Mittwoch mit dem Partner / der Partnerin den Schulunterricht besuchen.
( 
Wir können den Partner / die Partnerin unserer Tochter / unseres Sohnes in folgenden Wochen und an folgenden Tagen dieser Wochen beherbergen:

(
Wir können den Partner / die Partnerin unserer Tochter / unseres Sohnes und 1 / 2 / 3 / … weitere AustauschschülerInnen (bitte einkreisen oder bei mehr als drei die Anzahl selber ergänzen) in folgenden Wochen und an folgenden Tagen dieser Wochen  beherbergen:
(
Wir können in den angegebenen Wochen leider niemanden beherbergen.
(
Woche 4 vom XXX bis XXX:
( SO
( MO
( DI



( MI
( DO
( FR

(
Woche 5 vom XXX bis XXX:
( SO
( MO
( DI



( MI
( DO
( FR

(
Woche 6 vom XXX bis XXX:
( SO
( MO
( DI



( MI
( DO
( FR

Bemerkungen:
…………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………
Wir haben die Elterninformationen zur Kenntnis genommen und sind damit einverstanden, dass unser Sohn / unsere Tochter an diesem Austausch teil nimmt.

Name SchülerIn: ...................................................
Datum: ..............................................

Unterschrift Eltern: .................................................
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